Vertretung Frankreichs in der Donau⸗Commiſſion 
und Bidajjoa-Commiffion als für das Land un⸗ 
nöthig forderte, wurde auf Antrag des Miniſters 
des Keußern zurückgezogen. Derjelbe erklärte, 
dieſe Commiſſionen hätten wichtige Fragen zu be- 
rathen. Frankreich müſſe in denſelben vertreten 
ſein. Abg. Deloncle wies darauf hin, daß ein 
engliſch⸗chineſiſches Abkommen dem engliſchen 
Kandel die Schiffahrt auf dem gelben 
Fluß eröffne, und fragte an, ob Frank- 
reich nicht das Recht der meiſt begünſtigten 
Nation beanſpruchen könne. Der Miniſter 
erwiderte in bejahendem Sinne. — Delafoſſe 
(Rechte) verlangte eine Erhöhung des Credits für 
die franzöſiſchen Miſſionsniederlaſſungen im Orient, 
um den franzöſiſchen Einfluß im Orient gegen- 
über dem italieniſchen Einfluß und den Bibel- 
geſellſchaften aufrecht zu halten. Ribot erklärte, 
die Regierung werde das franzöſiſche Protectorat 
über die Katholiken im Orient nicht ſchwächen 
laſfen. Eine Erhöhung des Credits werde im 
nächſten Jahre zur Wiedererrichtung einer franzö⸗ 
ſiſchen Schule auf Corfu gefordert werden. Das 
Amendement wurde ſodann mit 316 gegen 188 St. 
abgelehnt. In Erwiderung auf einen weiteren 
Antrag des Deputirten Delafoſſe erklärte Ribot, 


die Beſchlüſſe der nächſten Conferenz in Brüſſel 


würden dem Parlamente zur Ratification unter- 
breitet werden. Schließlich wurden alle Kapitel 
des Budgets des Auswärtigen ohne Abänderungen 
angenommen. Sodann wurde die Berathung des 
Kriegsbudgets begonnen. 


Deutſchland. 

N. C. Berlin, 6. November. Ueber die nächſten 
Zagdausflüge des Kaiſers erfahren wir, daß 
derſelbe zunächſt und zwar am Donnerſtag und 
Freitag diefer Woche in der Nähe von Liebenberg 
in der Mark und am Montag nächſter Woche 
bei Neu- Gattersleben auf der Beſitzung des 
Kammerherrn von Alvensleben jagen wird. Für 
den 14. und 15. November find dann die großen 
Kofjagden in den Kolbitz-Letzlinger Jorſten in 
Kusſicht genommen. E 

Berlin, 6. Nov. Das der hiefigen Stadtver⸗ 
ordneten Berfammlung auf ihre Geburtstags- 
Glückwunſch-Adreſſe von der Kaiſerin zugegangene 
Dankſchreiben lautet: i : 

„Ich fage den Stadtverordneten zu Berlin meinen 

aufrichtigen Dank für die mir zu meinem Geburtstage 
dargebrachten Glückwünſche. Daß es mir vergönnt ge- 
weſen ift, im vergangenen Jahre zahlreiche Werke der 
> eg in unferer Haupfftadt zu fördern, ver- 
anke i 
Mitbürger aus allen Kreiſen und Ständen; und auch 
den Stadtverordneten möchte ich meine beſondere An- 
erkennung ausſprechen für die Unterſtützung, welche 
Sie mir durch unentgeltliche Hergabe von Bauplätzen 
zur Linderung der Berliner Kirchennoth gewährt haben. 
Ich hoffe zu Gott, daß ſich in Berlin immer weitere 
Kreiſe zu kreuer gemeinſamer Arbeit vereinigen werden, 
um die geiftige und leibliche Noth der großen Bolks- 
maſſen zu lindern. Dazu bitte ich die Stadtverordneten 
mir auch fernerhin bei meinen Beſtrebungen Ihre Kilfe 
Iuzuſagen. 
Neues Palais, 29. Oktober 1890. e 
gez. Augufte Victoria, Kaiſerin und Königin.“ 
I.. Berlin, 6. Novbr. Die Reidjstags-Com- 
miſſion für die Gewerbenovelle begann heute 
die Berathung des zweiten Abſchnitts ihrer 
Arbeiten mit dem § 115. Das Ergebniß der Be- 
rathung iſt Folgendes: Wie die Vorlage wollte, 
ſoll in Zukunft der Lohn nicht nur in Reichs- 
währung ausgezahlt, ſondern auch berechnet 


werden. Ein Antrag Bebel auf wöchentliche 
Lohnzahlung ohne andere als die geſetzlichen o 


züge am Freitag wurde abgelehnt. § 115 

verbietet das Truckſuſtem; geſtattet aber die 
Berabfolgung von Wohnung u. ſ. w. unter An- 
rechnung bei der Lohnzahlung nach Maßgabe der 


Seibſtkoſten. Auf. Antrag des Abg. v. Stumm 


wird auch die Beleuchtung unter die creditirbaren 
Leiſtungen des Arbeitgebers aufgenommen; für 
die Anrechnungen dieſer Leiſtungen ſollen die 
„durchſchnittlichen“ Selbſtkoſten maßgebend ſein. 
Auf Antrag des Abg. v. Kleiſt Retzow 
können anſtatt der Selbſtkoſten für die 
Wohnung und Landnutzung die ortsüblichen 
Micih- und Pachtzinſe berechnet werden. In 
der Debatte erklärte Abg. Bebel die 
jogenannien Wohlfahrtseinrichtungen der Arbeit- 
geber für „ſchwindelhaft“, für eine ſchädliche 
Feſſelung der Arbeiter und auf Ausbeutung der 
Arbeiter berechnet; man ſolle die Arbeiter für ſich 
ſelbſt ſorgen laſſen; eine mancheſterliche Auffaſſung, 
die von dem Abg. Schmidt-Elberfeld ſcharf 
charakteriſirt wird. Diefer Auffaſſung entſprechend 
wollte Abg. Bebel auch diejenigen Verträge ($ 117) 
für nichtig erklärt wiſſen, durch welche Arbeiter 
ſich zu Beiträgen zu den Koſten der Einrichtungen 
zur Berbefferung der Lage der Arbeiter oder 
ihrer Familien verpflichten. der Antrag wurde 
aber abgelehnt. $$ 116—118 bleiben unverändert. 
§ 119 wird nach der Vorlage angenommen, wo- 
nach die Beſtimmungen der SS 115—118 auf 
Arbeiter Anwendung finden, welche mit der An- 
fertigung gewerblicher Erzeugniſſe außerhalb der 
Arbeitsſtätten beſchäftigt ſind, auch dann, wenn 
fie die Roh- und Hilfsitoffe ſelbſt beſchaffen. 

* [Herzog Adolf von Naſſau und die Pickel 
haube.] Beim diesmaligen Einzug in Luxem- 
burg trug der Herzog nicht die Pickelhaube, weil 
die dortigen Franzoſenfreunde ihn im vorigen 
Jahre wegen dieſer Tracht als „Pruſſien“ be- 
zeichnet hatten. 

* [Molike an den Sultan.] Auf das vom 
Sultan dem Grafen Moltke zum 90. Geburts- 
tage überſandte Glückwunſchtelegramm hat der 
Zeldmarſchall ſofort mit einem längeren Dank- 
ſchreiben geantwortet, welches jetzt in türkiſchen 
Blättern veröffentlicht wird. Danach ſpricht der 
greiſe Marſchall dem Padiſchah zunächſt ſeinen 
ehrfurchtsvollſten Dank für dieſen Beweis der 
Sympathie aus. Im Kinblick darauf, daß Abdul 
Hamid in ſeiner Depeſche auch der Dienſte ge- 
dachte, welche Moltke dem türkiſchen Heere zur 
Zeit ſeiner Vorfahren Mahmud und Abdul Medſchid 
geleiſtet, erwidert der Marſchall: 

„Auch ich gedenke mit Genugthuung der Zeit, in 
welcher es mir vergönnt war, für das osmaniſche 
Heer zu wirken. Dieſe Zeit wird mir auch ferner un- 
vergefflich bleiben, weil fie mir Gelegeuheit geboten, die 
dealer Tugenden des türkiſchen Soldaten kennen und 
haben zu lernen.“ 

Zum Schluß preiſt Graf Moltke den Sultan 


wegen ſeiner großen reformatoriſchen Thätigkeit 


und wünſcht ihm ein langes Leben voll dauernder 
Geſundheit, damit er zum Keil ſeines Reiches alle 
ſeine erhabenen Pläne und Abſichten auch ver⸗ 
wirklichen könne. 

_ *[Der Tod des Bürgermeiſters Baflenge] 
ruft die Erinnerung an die Reactionsjeit der 
60er Jahre wach. Das Programm der Fort- 
ſchrittspartei vom 9. Juni 1861 trug auch die 
Unterſchrift des Laubaner Kreisrichters Baſſenge. 
Einige Monate ſpäter, am 6. Dezember 1861, 


wurde Baſſenge m 
noch in Görlitz 
Dr. Paur und Dr. v. Carlowitz zum Landtags- 
abgeordneten für Gorlig-Cauban gewählt. 
Gegencandidat, 1 
heutige Oberprafident v. Schleſien, erhielt nur 
70 Stimmen. Bei der 
erfolgten Neuwahl wurden wiederum Baſſenge, 
Dr. Baur, und v. Carlowitz, 


wurden 
und in einer am 11. Juni deſſelben Jahres zu 
Görlitz abgehaltenen Wählerverſammlung geißelte 
er mit ätzender Schärfe die Preßordonnanzen 
vom 1. Juni 1863, welche die Preſſe mundtodt 
machen wollten. Da Maßregelungen, Disciplinar- 
unterſuchungen und Strafverſetzungen damals an 
der Tagesordnung waren, ſo fühlte ſich auch 
Graf Rittberg in Glogau, damals Appellations- 


Dr. Paur 405 


vor allem der opferwilligen Mithilfe unſerer 


den Großfürſten. 


neuen organiſchen Beſtimmungen für den Artillerie- 


it 267 Stimmen neben 
lebenden Oberlehrer a. 


Sein 
Landrath v. Sendewitz, der 
ihen am 6. Mai 1862 


und zwar mit noch 
größerer Majorität gewählt. Am 27. Mai 1883 
die Sitzungen des Landtags geſchloſſen 


Gerichtspräſident, veranlaßt, dem Kreisrichter 


Bafienge eine „Ermahnung“ zugehen zu laſſen. 
Am 29. Auguft 1863 ſprach Baſſenge wiederum 


unbeirrt gelegentlich eines den 3 Abgeordneten 
gegebenen Zeſtes in Görlitz. Am 2. September 
1863 wurde das Abgeordnetenhaus aufgelöſt und 
am 28. Oktober deſſelben Jahres fanden die 
Neuwahlen ſtatt. Jetzt erhielt Baſſenge HIT, 
und v. Carlowitz 419 Stimmen. 
Baſſenge wurde nunmehr „zur Strafe“ nach 
Tremeſſen (Provinz Poſen) verſetzt. Aber er blieb 
ein wackerer Streiter für die Rechte des Bolkes, 
das ihm ein dankbares Andenken bewahren wird. 

* [Mangel an Thierärzten.] Die königliche 
Thierarzenei-Schule macht bekannt, daß ſich in 
letzter Zeit vielfach im Reich, namentlich in den 
nördlichen preußiſchen Provinzen Mangel an 
Thierärzten zeige. Es foll die Niederlaſſung von 
Thierärzten ganz beſonders in Tiegenhof, Toſt im 
Kreiſe Gleiwitz und in anderen kleinen Städten 
im Oſten der Monarchie gewünſcht werden. die 
meiſten dieſer Stellungen ſind freilich nur gering, 
ſelten mit mehr als 500 Mark jährlich dotirt, die 
mons alſo lediglich auf die Privatpraxis ange- 
wieſen. 

* [Das preußiſche Landesöconomie-Collegium] 
wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung auch mit der 


Frage des Unterſtützungswohnſitzes beſchäftigen. 


Die zur Borberathung dieſer Frage eingeſetzte 
Commiſſion hat dem Collegium vorgeſchlagen, 
bei der Regierung eine Aenderung der beſtehen 
den Geſetzgebung dahin anzuregen, daß der Er- 
werb und der Derluft des e e e 
ſitzes bereits nach zurückgelegtem 16. Lebensjahre 
beginnt, ſodann daß die Möglichkeit geſchaffen 
wird, Armenverbände zwangsweiſe zu größeren 
Verbänden zu vereinigen, wobei ſedoch nur aus- 
nahmsweiſe der politifhe Kreis zum Ortsarmen- 


verband zu machen iſt, und zwar ſo, daß den 


größeren Verbänden die geſchloſſene (außer⸗ 
ordentliche), den Ortsarmenverbänden die Haus- 
armenpflege (offene Armenpflege) zu überlafjen 
iſt. Unternehmungen, welche viele Arbeiter be- 
ſchäftigen, ſollen den Armenverwaltungen ein 
Präcipuum zahlen, bei größeren öffentlichen 


Bauten ſoll Staat oder Reich pro Kopf der be⸗ 


ſchäftigten Arbeiter einen Sicherungsfonds ein⸗ 
richten. Schließlich werden noch verſchiedene Ge- 
ſetzesänderungen vorgeſchlagen, welche eine Er⸗ 


weiterung der Unterſtützungspflicht der Aufent- | 


haltsgemeinden bezwechen. 


„ [Die Notenprivilegien der Privatbanken.] 
Wie man jetzt erfährt, hatte vor einiger Jeit 
die preußiſche Regierung im Bundesrathe den 


Berfudy gemacht, die Aufhebung der Notenprivi- 


legien der Privatbanken in angemeſſenen Friſten 


zu erwirken. In Folge des Widerſpruches einer 
Anzahl anderer Staaten iſt dieſe Abſicht jedoch 
hinfällig geworden. Die im Beſitze von Privat- 
banken befindlichen Mittelſtaaten erklärten ſich 
für die Erhaltung derſelben. Preußens bezüg⸗ 
licher Antrag wurde im Bundesrath abgelehnt. 
An der Spitze der Oppoſition ſtand Baiern. Da 
in der Bankfrage Preußen den Bundesrath nicht 
ſeinen Wünſchen gefügig machen konnte, ging es 
allein vor und verfügte die Einziehung aller 
Privatbanknoten innerhalb Preußens; nur Frank- 
furt a. M. blieb ſeine Privatbank erhalten. 

Breslau, 6. Novbr. Zu der am 4. Dezember 
in Berlin beginnenden Schulreformconferenz iſt, 
wie die „Schleſ. Volksztg.“ meldet, auch Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp eingeladen. 

München, 6. Novbr. Sämmtliche Abendblätter 
conſtatiren, daß die maßgebenden politiſchen 
Kreiſe vom Verlaufe des Beſuches des Reihs- 
kanzlers v. Caprivi in höchſtem Grade be- 
friedigt ſind. 

Deſte rreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Nopbr. Bald nach der Ankunft des 
Großfürſten⸗Thronfolgers in der Hofburg gaben 
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß und der 
öſterreichiſche Botſchafter Graf Wolkenſtein ihre 
Karten dortſelbſt ab. der Großfürſt fuhr nach 
3 Uhr am Palais des Erzherzogs Karl Ludwig 
vor, wo er von dem Erzherzog, der Erzherzogin, 
ſowie von den Söhnen und Töchtern derſelben 
begrüßt wurde. Nach einem halbſtündigen Auf- 
enthalte fuhr der Großfürſt bei den Erzherzögen 
Wilhelm und Rainer und alsdann bei dem ruſſt⸗ 
ſchen Botſchafter Fürſten Lobanow vor. Gegen 
5 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach der Hofburg. 
Ueberall erwartete eine große Menſchenmenge 


Wien, 6. November. der Großfürfi-Thron- 
folger begab fic) von der ruſſiſchen Botſchaft 
nach der Kapuzinergruft, woſelbſt er einen 
Kranz auf den Garkophag des Kronprinzen 


der Hofburg zurück, wo inzwiſchen alle hier an- 
weſenden diplomatiſchen Vertreter ihre Karten 
abgegeben hatten. An dem Kofdiner in Schön⸗ 
brunn um 6 Uhr Nachmittasg nahmen der Kaiſer 
Franz Joſef und der Großfürſt⸗Thronfolger Theil, 
fowie die hier anweſenden Erzherzöge und die 
Erzherzoginnen Maria Thereſia, Maria Joſefa 
und Margaretha Softa; anweſend waren ferner 
der ruſſiſche Botſchaſter Fürft Lobanow, die Mit- 
glieder der Botſchaft, die Begleitung und der 
Ehrendienſt des Großfürſten, die Chefs der Hof- 
ämter, der Miniſterpräſident Graf v. Taaffe, die 
Miniſter v. Kallay, Irhr. v. Bauer, Freiherr 
v. Oren, der öſterreichiſche Botſchafter Graf 
Wolkenſtein, Sectionschef v. Szögnenni. Die 
Tafelmuſin gab die Kapelle des 4. Infanterie- 
Regiments „Joch- und Deutſchmeiſter“. Das 
Diner war zu 58 Gedecken. Nach demſelben fand 
längerer Cercle ſtatt. (W. T.) 

Wien, 6. Novbr. Das „Militär-Derordnungs- 
blatt“ veröffentlicht die vom Kaiſer genehmigten 


Stab, ſowie für die Feld- und Feſtungs⸗Artillerie 


mit der Beſtimmung, daß die 6 neuen Feftungs- 
Krtillerie-Regimenter neben den Nummern auch 


em 
. 


antiesdienft für den 
fíatt; demſelben wohnten die Cardinale Erzbiſchof 
Melchers und Banutelli, die Gefandien von 
Preußen und Baiern, mehrere deutſche Biſchöfe, 
ſowie viele Mitglieder der deutſchen Colonie bei. 


behufs 
thums 


Wind, Reif. 


feine Geſchichte “. 
Vortragende daran, 


Rudolf niederlegte. Kierauf kehrte derſelbe nach 


al 


le Namen der Inhaber führen. Die neuen Be- 


ſtimmungen treten vom 1. Januar 1891 ab in 
Kraft, jedoch mit gewiſſen für das Jahr 1891 
giltigen Beſchränkungen. (W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 6. Novbr. Die Blätter äußern fic) über 


den Ausgang der amerikaniſchen Wahlen über- 
einſtimmend befriedigt. 
Mac Kinlen-Bill ein vernichtender Schlag. Die 


Derſelbe ſei für die 


„Liberté“ meint, jedenfalls ſeien ernſthafte 

Milderungen, insbeſondere in der Anwendung 

der Bill zu erwarten. (W. T.) 
England. 


London, 6. Novbr. Der Schwiegerſohn der 


Königin, Marquis of Lorne, iſt dem Empfangs- 
comité der im nächſten Jahre hier ftattfindenden 
deutſchen Ausſtellung beigetreten. (W. T. 


Skalien. 
Nom, 6. Novbr. Heute Vormittag fand in der 
deutſchen Nationalkirche Anima ein Trauer- 
Cardinal Hergenröther 


Der Biſchef von Metz, welcher vom Vatican 

Auskunft über die Beſetzung des Bis- 

Straßburg hierher berufen wurde, iſt 

heute angekommen. (W. T.) 
Amerika, 

Remyork, 6. November. Gianlen und feine 

Gemahlin find nach ſtürmiſcher Ueberfahrt an 


Bord des „Teutonic“ geſtern Abend hier einge; 
troffen. 

A br.: A, 151, 
Ams Rovbr:s Danzig, 7. Nov. All b. Lag 
Detterausfiditen für Sonnabend, 8. November, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach ſonnig, theils bedeckt mit 
Niederſchlägen; kalt, Reif. 
Für Sonntag, 9. November: 
Wolkig, vielfach ſonnig; friſcher böiger kalter 
Strichweiſe Niederſchläge. 
Für Montag, 10. November: 
Vielfach heiter, kalt, Reif; friiher bis ſtarker 
Wind. Theils bedeckt und Niederſchläge, 
Für Dienſtag, 11. November: 
Kalt, windig, vielfach heiter; Reif. É 


* [Sartoffel-3mport.] Die Hohe der jetzigen 
Kartoffelpreiſe hat die hiefige Firma W. Wirth 
ſchaft u. Co. veranlaßt, eine größere Kartoffelein- 
fuhr aus Polen zu organiſiren. Bereits ſind ca. 100 
Waggonladungen Kartoffeln aus Polen hier an- 
gekommen. Der Preis ſtellt fic) incl. des Trans- 
ports weſentlich geringer als für das einheimiſche 


Product. 


* [Begrábnik.] Auf dem St. Salvator⸗Kirchhofe 


fand heute Vormittag die Beerdigung des Kerrn Amts- 


gerichtsrath Edwin Aßmann ſtatt, zu welcher ſich dort 
außer den Anverwandten eine große Anzahl Collegen 
und Freunde eingefunden hatten, die durch zahlreiche 
Aranzipenden dem Verſtorbenen ihre Sympathie dar- 
brachten. Als der Leichenzug ſich dem Grabe näherte, 
ließ eine Abtheilung des Danziger Männergeſangver⸗ 
eins das Lied: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ er- 
tönen. Kerr Archidiakonus Bertling hielt die Grabrede. 
Mit dem Geſang: „Wie ſie fo fanft ruh'n“ ſchloß die 


Feier. j 
* [Gewerbeverein] In der geſtrigen Sitzung hielt 


Herr Baurath Licht einen Vortrag über „Danzig und 
In der Einleitung erinnerte der 
daß König Friedrich Wilhelm IV. 
Danzig das „nordiſche Venedig“ genannt und ete 
Bruder Kalſer Wilhelm J. beieiner Anweſenheit in unſerer 


Stadt dem gen. Oberbürgermeiſter v. Winter geſagt habe: 


„Danzig ift doch meine ſchönſte Stadt“. Eine derartige 
Stadt zu beſuchen und kennen zu lernen, ſei daher auch 
für weitere Kreiſe lohnend. Aber auch bei einer ein- 
gehenderen Kenntniß der Geſchichte un werde 
man leicht finden, daß dieſelbe nicht nur Ur die Ein⸗ 
heimiſchen von Intereſſe iſt. Die eiſerne Thatkraft, 
die feſte Beharrlichkeitt, der rege Sinn für 
Kunſt und Wiſſenſchaft, verbunden mit der 
Pflege eines gemüthlichen Humors, welche die 
Danziger Bürgerſchaft zu jeder Zeit ausgezeichnet 
hätten, würden nicht verfehlen, jeden anzuziehen und 
zu feſſeln, der es unternehme, ſich mit der Geſchichte 


der alten Kanſaſtadt zu beſchäftigen. Der Redner ent- 


rollte nunmehr vor ſeinen zahlreichen Zuhörern in 
einem mehr als zweiſtündigen Vortrage die politiſche und 
culturelle Geſchichte der Stadt. Zum beſſeren Verſtändniß 
des Vortrages erhielt jeder Zuhörer eine] Geſchichts⸗ 
tabelle, in welcher die Geſammtgeſchichte der Stadt 
durch eine kurze Angabe des Thatbeſtandes und der 
betreffenden Daten erläutert wird. die Tabelle zerfällt 
in drei neben einander laufende Columnen, von denen 
die erſte die Daten der politiſchen Geſchichte enthält, 
die zweite die hauptſächlichſten und wichtigſten Ereigniſſe 
zur Kennzeichnung der inneren Zuſtände angiebt und 
die dritte ein Berzeicni der öffentlichen und Privat- 
bauten mit der Zeit ihrer Entftehung und Vollendung 
bringt. Die interefíanie und mit erſtaunlichem Fleiß 
ausgearbeitete Ueberſicht gewährt den Zuhörern ein 
bleibendes Andenken an den lehrreichen Vortrag. 5 

* IL Ornithelogiſcher Verein.] In der geſtrigen 
General - Berfammlung des Ornithologiſchen Bereins 
hielt Kerr Richard Giesbrecht zunächſt einen Vortrag 
über Brieftauben, in welchem er die Entwickelung des 
Brieftauben-Weſens vom Alterthum her bis auf unſere 
Zeit behandelte. die größte Leiſtung, die Brieftauben 
bisher vollbracht haben, iſt der 3lug von 170 
deuiſchen Brieftauben geweſen, welche, in San Remo am 
30. Juli aufgelaſſen, e [don am 31. Juli Mittags in 
ihrer Heimath Elberfeld angelangt waren, alſo nach 
Zurücklegung eines Weges von ca. 1000 Kilomtr. In 


£usfiellung y veranitalien, falls die. Genehmigung zu 
einer Ausitellungs-Lotterte ertheilt wird. 

* [Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Gammel- 
ort zur Jagd morgen (Sonnabend) 2 Uhr Mittags 
Bahnhof Langfuhr. ; 

* [XZatterjall.] Im hiefigen Zatterfall-Gtablifjement 
wurde heute von Herrn Kaufmann B. ein Reitpferd 
für 2050 Mk, nach Weſtfalen verkauft. 

* [Goncertertrag.] Wie bekannt, hat Frau Metz 
dorff⸗Matzka am 18. Oktober unter gütiger Mitwirkung 
von Frl. Schopf und Herrn Davidfon ein Concert zum 
Beſten des Vereins „Frauenwohl““ gegeben. Der Rein- 
ertrag im Beirage von 189 Mk. iſt durch die Concert- 
geberin dem Borftande des genannten Vereins über⸗ 
ſandi worden. 

[Polizeibericht vom 7. November.] Verhaftet: 3 Per- 


1 Obdachloser. — Geſtohlen: 1 kupferner Keſſel iſt am 
5. November cr. als geſtohlen angehalten; der un⸗ 
bekannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal-Bureau 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 melden, 15 Mk., 1 Paar 
Koſen, 1 Ballen Eskimo. — Gefunden: 1 weißes 
Taſchentuch, 1 auf den Namen Franziska 
Tromnau, 1 Drahtgeldkaſten und 2 kleine Bücher, eine 
Abonnements Karte (Danziger Intelligenzblatt), ein 
ſchwarz-lederner Ueberzug vom Eßkorb. : 

& Marienwerder, 6. Novbr. In letzter Zeit find 
wiederholt höhere Militärbeamte hier geweſen, um für 


die hier zu errichtende firtillerte-Rajerne einen ge⸗ 


eigneten Bauplatz auszuſuchen. Eine Entſcheidung iſt 


allem Anſchein nach noch nicht getroffen. — Zu Anfang 
vorigen nats hat ſich hier ein Verein für erziehliche 


ſchluſſe ein Ueberſchuß von 27 674 


verſichert. 
2/, des verſicherten Werthes bei 3 bedeutenden Ver- 
ſicherungsgeſellſchaften, der Oldenburger. 


Roſen ꝛc. Es iſt diefe kleine Ausftellung ein 


feierlicher Stadtverordnetenſitzung 
unferes neuen erften Bürgermeifters, des bisherigen 
Regierungsrathes Bräſiche durch den Regierungs- 
Präſidenten v. Tiedemann 1 

rede begrüßte der Stad 


der Sitzung wurde noch beſchloſſen, das Stiftungsfeſt 
am 6. Dezbr. im Friedrich-Wilhelm⸗Schützenhauſe zu 
feiern und im Frühjahr 1891 eine große Geflügel⸗ 


fonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Bettler, 


an die Oeffentlichkeit treten wird. dem Bor- 


Vorſitzender, Gymnaſial - Director 


andere Herren an. Ein 


* Der Regierungsaſſeſſor Dr. Andritzky in Marien- 


werder iſt zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes 
zu Marienwerder auf Lebenszeit ernannt worden. 


K. Schweiz, 6. Novbr. Wenn auch ſchon der letzte 


Jahresbericht der Zuckerfabrik Schwetz eine günſtige 
Perſpective auf die diesjährige Campagne eröffnete, 
jo hat die Wirklichkeit dieſelbe noch bei weitem über- 
troffen, denn mit Sicherheit läßt ſich ſchon heute ſagen, 
daß das zu verarbeitende Riibenquantum ca. 40 
größer ſein wird, als im Vorjahre. Es werden demnach 
7 800 000 Ctr. Rüben eingeliefert werden. Dabei iſt 
von großer Wichtigkeit, daß es durch verſchiedene Neuein⸗ 
richtungen in der Fabrik gelingt, bei einem 5 von 
ca. 500 Ctr. Melaſſe noch täglich über 9000 Ctr. 

zu verarbeiten. Was die Ausbeute anbelangt, fo er- 
reicht dieſelbe wohl nicht ganz die der vorigen Cam- 
7080 nichts deſtoweniger werden aber do 


Proc. 


üben 


täglich 


000 Gtr. erſtes Product fabricirt. — In Folge 


en der hiefigen Kaufmannſchaft wird vom 
fünftes Zugpaar eingelegt. Von Schwetz erfolgt die 
Abfahrt um 9 Uhr 45 Min. Abends, Ankunft in Leres- 
pol 10 Uhr 4 Min. Die o von Terespol 10 Uhr 
35 Min., Ankunft in Schwetz 1 

Mühle Schönau c die die Züge nur zum Ausfteigen von 
Reiſenden. Dur 

nur vorzügliche Verbindung mit Graudenz, ſondern 
auch Anſchluß an den Schnellzug nach 


ab auf der Strecke Schwen⸗Terespol ein 
Uhr 53 Min. Abends. In 
die neue Einrichtung haben wir nicht 


erlin ge- 
wonnen. — Der Miniſter des Innern hat, um der 


großen Anzahl von Regierungs- Aſſeſſoren Beſchäfti⸗ 
gung zu gewähren, und mit Rüchſicht auf die im Laufe 
der letzten Jahre eingetretene Erweiterung der land- 
räthlichen Geſchäfte, den größeren Landrathsämtern 
Regierungs⸗Aſſeſſoren als Kilfsarbeiter des Landraths 
überwieſen. 


Seit dem 1. d. M. tft nun Kerr Regie- 
rungs-Affefior Grashoff beim hieſigen Landrathsamte 


in 1 Eigenſchaft I 
e 


Thorn, 6. Novbr. Die ſtädtiſche Feuer-Cocietat 


hat im Jahre 1889 ein ſehr günſtiges Geſchäftsergebniß 
erzielt. Trotzdem die erhobenen e e e 
ee niedrige find (½ pro 1000) un 


i als ſolche nur 
Mk. vereinnahmt wurden, blieb doch am Jahres⸗ 
Mk., durch welchen 
der Kaſſe auf 1291310 Mk. erhöht 
werden konnte. Bei der ſtädtiſchen Feuer-Goctetat find 
Gebäude im Werthe von über 17 Millionen Mark 
Sie gewährt unbedingte Sicherheit, da für 


das Vermögen 


der Trans- 
Ktlantiſchen und der Commercial-Union, Rückver⸗ 
ſicherung genommen worden ift. 

Königsberg, 6. Nov. 85 000 Poſtwerthzeichen in 
eigenthümlicher Weiſe verwerthet, das iſt das Neueſte, 
was dem Publikum unferer Stadt zur Zeit dargeboten 
wird. In der Paſſage hat ſich, wie die „K. Allg. 3. 
berichtet, ein Photograph aus Berlin niedergelaſſen, 
der aus Brief-, Wechſel⸗ und Stempelmarken aus aller 
Herren Ländern die lebensgroßen Bilder der berühmten 
Perſonen des jetzigen e ers hergeſtellt hat, 
wozu allein ein achtjähriges Sammeln dieſer Marken 
erforderlich war. Wir finden in dieſer ſonderbaren 
Art gefertigt: die Bilder der Kaiſer Wilhelm I., 
Friedrich III., der Kaiſerin Auguſta, ferner den jetzigen 
Kaiſer Wilhelm II., den Kaiſer Alexander III. von Ruß 
land, Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, ebenſo Fürſt 
Bismarck, Graf Moltke 2c. Einige Bilder tragen aus 
Berliner Pferdeeiſenbahnbillets die bekannten Mottos: 


Ich habe keine Zeit müde zu ſein — Lerne Leiden ohne a 
zu klagen — des Zaren Strauß hat die ee 


a nikum. 
E Bromberg, 7. Novbr. Geſtern Abend fand in 
die Einführung 


Nach der Einführungs- 
verordneten-Borfteher Herr 
Kolwitz den neuen Leiter unſerer Commune. Hr. Bräſicke 
dankte für das ihm enkgegengebrachte Bertrauen und 
entwickelte in kurzen Zügen das Programm, das er 
bei ſeiner Amtsführung im Auge haben werde. Nach 
Schluß der Sitzung, welcher ein recht zahlreiches 
Publikum beiwohnte, vereinigten ſich Magiſtrat und 
Stadtverordnete, wie auch einige Bezirksvorſteher zu 
einem FJeſtmahle. 


Ver miſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. Jtovbr. Herr Heinrich Ernſt, der vor- 
malige Keldentenor unferer Hofoper, iſt auf drei Jahre 


für das Koftheater in Schwerin verpflichtet worden. 


— Einen in Rom ausgegrabenen Marmorjarkophag, 
der an ſeinen Außenflächen eine Retiefdarftellung aus 
der Geſchichte von Jaſon und Medea enthält, haben 
die hieſigen königlichen Kunſtſammlungen erworben. 
Das aus der Kaiſerzeit ſtammende Werk wird gegen- 
wärtig von Künſtlerhand zuſammengeſetzt und erhält 
ſpäter einen Platz im alten Muſeum. 

* [Johann Orth. ] Aus Berlin wird einem Wiener 
Blatt mitgetheilt: Dielleicht wird es in Wien intereſſiren, 
daß Johann Orth in Berlin eine Jahreswohnung be⸗ 
fit, welche er in der letzten Zeit, während wieder⸗ 
holter Beſuche in Berlin, iu benützen pflegte. Dieſe 
Wohnung, die äußzerſt einfach und mit bürgerlicher 
Beſcheidenheit eingerichtet iſt und im ganzen aus drei 
Stuben beſteht, befindet ſich in der SFriedrichſtraße, 
und zwar in demſelben Kauſe, in welchem vor kurzem 
in Folge eines Brandes mehrere Perſonen verunglückten. 
In dieſer Wohnung liegen ſämmtliche Schriften und 
Papiere Johann Orths, ſowie der größte Theil ſeiner 
Bibliothek aufbewahrt; ferner enthält dieſe Wohnung 
einen eiſernen Schrank, in dem ſich Johann Orths 
Teſtament und mehrere Policen befinden dürften. Eine 
Abſchrift dieſes Teſtaments iſt im Beſitz der Mutter 


Johann Orths.““ : 2 
* [Gin hundertjähriger Zuchthäusler.] Man 
ſchreibt der „Fr. 31g.“ aus Gydneyn, vom 29. Gep- 


tember: Am vergangenen Montag, den 22. d., ve im 
Gefängniſſe zu Geelong in Bictorta ein ¿u lebensláng- 
lichem Zuchthaus verurtheiltes Individuum, James 
Golden, geſtorben. der Mann iſt, wie aktenmäßig 
feſtſteht, im Jahre 1790 geboren, alſo genau 100 Jahre 
alt geworden. : : 

* Aus Kattowitz meldet man der „Volksztg.“ Beim 
Lokaliſiren des Brandes im Kohlenbergwerke „Mor- 
timer“ wurden 5 Bergleute verſchüttet, von welchen 
zwei todt herausgezogen wurden. Tauſende ſtrömen 
herbei, um den grauſigen Seuerherd zu betrachten. 

Detmold, 6. November. Der frühere Bürgermeiſter 
Ningsdorf von Salzuflen, der ſchon im April wegen 
21 Unterſchlagungen von zuſammen 50 000 Mark zu 
8 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, ſtand heute 
wegen weiterer drei Urkundenfälſchungen vor dem 
hieſigen Schwurgericht, welches ihn unter Anrechnung 
der erſteren Strafe zufammen zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurtheilte. Ringsdorf beſitzt eine Familie von zwölf 
Kindern. 


Schiffs-Nachrichten. i 
Lohme auf Rügen, 2. Novbr. Eine von Getgenas 
(Zütland) nach Stettin beſtimmte, mit Chamottſteinen 
deladene Galeas ſtrandete an der Inſel Uſedom, kam 
zwar frei, wurde aber gejährlich leck. Die Beſatzung, 
aus 3 Mann beſtehend, flüchtete mit ihren wenigen 
Kabſeligkeiten ins kleine Boot und ſah dann net 
Kurzer 1 5 
Leute ſuchten nun das Land zu erreichen, was ihnen 
denn auch gelang. : 


Bisby, 1. Novbr. Der Eon „Famelia““ ( 
i 


aus Bremen (), von Gefle mit Holz nach Bremen, 


Zeit das Schiff vor ihren Augen finken. die 


eee e 
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Ruabenhandardeit gebildet, der am 10. d. miteinem Bor. 
tragsabend und einer Ausftellung von Arbeiten, welche 
1 oe Knaben-Handfertigkeitsſchule zu Thorn gefertigt 
ind, 
ſtande des Vereins gehören Ober-Regierungsrath 
Schweder als 
Dr. Brocks, Ober-Landesgerichtsrath v. Bünau, Töchter⸗ 
ſchuldirector Dr. Diehl, Candrath Genzmer, Regierungs- 
Schulrath Triebel und 
Unterrichtscurſus für erziehliche Knaben- Handarbeit 
19 655 ſchon in nächſter Zeit in unſerer Stadt eröffnet 
werden. 
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a hora per ato See 1285 ma lange, » 8 = 7670 f Epon weiß ee ilogr 13616158197 UB er /2 Br. Sehr ruhig. 1 In Sllddeulſchland fanden ſtellenweiſe Nacht- 
12, 00, einglaſig u. wei 7 — Y, fte 1 
März 1891 ae per Mai 13.17½. Gtetia. ho en 5 126 —1 34H 157—196 M Br. j Berliner Viehmarkt Deutſche Geewarte, : 
Bremen, 6. November. Petroleum. (Schluß bericht.) dan 6— 1344, 156 —195 Br 5 x 
Ruhig. Standard. Bone loco 6,50. unt VISO 24 154—193 M Br. M bez. erlin, 7. Novbr. (Bor Beendigung des Marktes ab- Meteorologiſche Beobachtungen. 
Napre, 6, Ropbr. Kaffee. Good average Santos per 100 : 126— 13414 149—195 JU Br. aa ra BER 71010 vorbehalten.) Zum Ber- = 
Dejember 102,00, per März 96,25, ver Mai 95,25. ordinär 126—136% 1 186.0 Br. ſtanden 87 K Rinder, 1914 Schweine, 727 Kälber, 33 Barom.- ; 
- Rubio. Regulitunaspreis bunt lieferbar tranfit 126% 150 M, 73 50 mmel. — Bon Rindern, die nur in 3.und4.Qua- | 8 8 Stand Thermom, Wind und Wetter, 
„Frankfurt ae M., 6. Nov. Effecten-Societät. (Schluß) zum freien Verkehr 1 188 AM lität aufgetrieben Bar wurden ca, 50 Stück zu Preiſen 8 mm Celſius. 
: len 2581/2, e ae og 19640. 111 ae Lief 1 1555 1 1 | Rant 192. it zum r 461 des 1 145 0 850 ver pane — 15 Sag d — : - 
A , - erkehr ez. ran 2 eftaltete noch flauer wie am Montag; Inländer 37 
. Disconto-Commandit 217,60, Dresdner ; .-Deibr. tranſit 15 78 dit Br., ließen ecient Bakonier großen Ueberfiand. 5 f 5 55 en 55 15 Bi ei, bebeit amb tile. 
2 er EN 9 Gelſenkirchen 172,00, 150 ait 14565 per April: Dai tranfit 155 M Bro, 100 ee iit für 2. und 3. Qualität (1. fehlte) 1 er 712 7532 | + 79 | DEM. Kelch. bedeckt. 


Y /2 mit 20 % Tara. Letztere 46—47 
Roasen loco felt, per Tonne von 1000 Silogr. mit 50—60 % Tara pro Stück. — Auch per "dither 
Regulirungspreis 120% lieferbar inland. 167 JM. 1 wickelte ſich Ianafamer ut und unter ab. Dian 
; unterpoln. 119 Al, tranfit 118 JUL zahlte für la. 6 Bi. per 
Auf Lieferung Br November inland. 166 JUL bez. % Fleiſchgewicht. — Kammel blieben ohne Nachfrage. 


Wien, 6. Nopbr. (Schluß⸗Esu e.) Oeſterr. Papterrente 
88.35. 50, EX bd. 10130 der Ellberrenie Be 
Aar 107,10, do. ung, Golbrente 102,10, 57 Ba ier- 
rente 99,45, 1860er Looſe 137,50, Anglo-Kuſt. 164,00, I 


eier: Dr Redacteure, für den politiſchen Theil und vere 
nge Nachrichten: Dr. 75 Herrmann, — das Seutheton und Liſerariſche: 
K. Ródmer, — den lokalen und 1 Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactioneſſen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Unger. chen 390,0. WW ener Aceh 11800 inland iſch 166 SU ben tranfit 11812 JUL Gd, per I : Shiffs-Lifte ; ae i Da ESE 
Bm PV elec on, denn ae pain 233.00, 7 10 inländiſcher 161 M bes, tranfit 121 M e 6. Rovember. Wind: ND. Ma ca Italia D2 ae wo 
a | ORE Bene TIER LIGA bee sale oben [ GP, alin, de onen || an paste Taree 
Fapaßgg den 19 175, acond, Dai 85.10, Deus. ez oe "zone von 1000 alen. weiße Mittel- eee ed d eee, Leich, Sine, en een ee i. Haba 
15 155 56,55, Londoner, Medel 4153 86 e much e ange von 1000 Kilogr. ruff. Winter- | FF Stanzen. 
Banknoten 1,39 ½, Gilbercoupons 100, 0 x x „November. Wind: Wi. 


Kiel 4 50 il ¢ Gee-Export) W Retournirt: Heinrich u. anna, Borgwardt. 
9 logramm zum See ekport) Weizens] Weſeselt: 3 Bröber, Eckberg, Stege, — Gultaf, 
Spiritus per 10 000 * Liter contingentirt loco 59 JUL | Midergren, Stege, Klei 
d., kurze Gieferung 58¼½ JU Gd., per Jtovbr.- Mai | Im Ankommen: 1 Echooner. 
ER d., nicht contingentirt loco 40 : 1 


y AL , Gd., 
h Li 39 Jt Gb., Nov.-Mai 381/21 Al Bd. 
plittis, Pieferung 39.1, Ob. per Rov.-Mat 3811 J 8d. Plehnenderfer Ranallifte, 


Amiterdam, 6. Novbr, Getreidemarkt. Weizen per 
u —, per März 222. Roggen per März 
Antwerpen, 6. Nov. Bere gteuennar ht, (Schlußbericht.) 
motes. Type weiß loco 16½ bez und Br., per 
November 16 ½½ Br., per Dezember 16⅜ Br., per Januar- 


März 1878 Br. Ruhig. Fettleibigkeit, früher als Krankheit Raum beachtet, 


Antwerpen, 6. Novbr. Getreidemarht, Weisen feſt. Reufabtnafler 12,20—12,30 Jit bez. per 50 Kilogr. E aseo wird heute nach verſchiedenen Methoden behandelt; mit 
Roggen felt. Aafer unverändert. Gerſte behauptet. incl. 3 
9575 55 6. Nov. (Gahlutico burſe.) 3% amortifirbare Rente Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. en mit Be poled 3 Kähne mit div. ined Bot a cea ae unp ae erufab 


5,15, 3% Rente 94,80, 4½ % Anleihe 105,20, 5 ital. 
Nene 93,97½, öſterr, 1 9/8, 4% ie Goldrente 
91,43, 4% Nuſſen 1880 99,10, 4% Ruſſen 1 
4% unific. Aegypier 497,50, 4% ſpan. fgets Anleihe 
ABl, convert, Türken 18,70. türk. Looſe 80,25, 
privileg, türk. Obligationen —, Franzofen 555,00, 
Lombarden 335.00, ga Prioritäten 335,00, Banque 
ottomane 3,15, Banque be Paris 875,00, Banque 


anzig, 7. November, 


i ransp 
_ Ostreibebärfe, 0. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. fa, Gael all Meer Merlot A Rofenblatt-Mat- 


Weizen. Inländischer bei hleinem Umſatz feft, dagegen wie a Eten ge Henered, Le- 
1a ige note pore 9 ür inland Fraft hiefern 8 Sethe Auto ch-Kowel, Ehrlich 
guibunt 122% 180 UL, fein bocbunt 120. 192 A Sand Sebrowshi, Srafauerrinne. 


= 


haben gar keine Ahnung d A 
Biele Leute welche ernite Folgen i 


d Escompte 582,50, Credit 15 1283,75, do. mobilier SU, für poln. zum Tranſtt bunt 115 125/61 mi en Aa 118 Schmellen, Baumgold- pernachläſſtgter Satareh nach fido führen kann. Es würde 
438,25, Mertbtonal-Act. 696,25, Banamacanal-Act. 36,25, | 150 JUL, 7200 151 111 alu int befetst 127% 147 sit, | Uotióian. Simba Hao brite, enh. 9 hier zu weit führen, di 
ee Mblie.28,15, iio iodo. Gucicenate | pelbamt 1204 182 JUL, 12840 135 Al, für Fugen jun A Eholsbinshi-Batbior, 5. ihren Eine Hana bossa ene 


Actien 2402,50, Gaz Barifien 1458,00, Credit a 

2,00, Gaz pour le Sr. et PGtrang. 935 Trans- 
Ba, 620. B. de France 4350, Bille de Paris de 
1871 0, Tab. Ottom. 313, 2/ Coni. Ae 951/2, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1229/16, Londoner W echſel kurz 


mec, Münz, Dornhuſch. 
11901 128 ul. Gi und 127/81, 146% JUL, roth belebt I Kraft hiefern Santhol, gernblum u. Donn, Gtandt- 


124 Jl, D ki bu 
per Tonne. Termine: Nopbr. zum freien Verkehr igs 39293 sebrowsht, Dornbu 
wt bei. Kennt 152 Be, 181 ait gb, Kerbe Des, ni vaften iefern Nantholt- eidiene Gchmellen, Zudy- 


151 Br., 150 M Gd. A April Mar kraut 155 M Br., 0 Warſchau, Kriening Friedrichsdorf, Duske, 


kältung des näheren zu beſchreiben, und dürfte die 
Warnung, einen Katarrh in keinem Falle zu leicht zu 
nehmen, genügen. Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft 
ein Mittel an Handen gegeben, die Entzündung der 
Schleimhäute der Luftwege (die Urſache des Satarrhs) 


JUL, Chevalier ab ete Srüngüter, 


(A 


25,26, Cheques a. Condon 25,29, Wechſel Wien kurz jo J Gb. Negülirungspreis zum freien Verkehr] Weichſelmünde⸗ in gam kurzer Zeit 

216,75, do. Amſterdam hurs an 2, do. 0 kurz | 188 M, tranſit 150 Jit 1 W -N t. Chinin Praparate zu i eee ae en) nebel 

488,75, C. d'Esc. neue 630, Robinfon-Act. Roggen in feſter Tendenz, Loco Rone Handel. Ter- | horner Weichſe -Rappor ſelbſt zu heben, wäre es Leichtſinn, fic dieſes Mittels, 
Baris, 6. November. Getreidemarkt, (Schubert t.) | mines pas inland. 166 JUL bez. u ae tranſit Thorn, 6. 2 Maſſerſtand: 1,46 Meter. der Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpillen, nicht recht⸗ 

Weizen behpl., per Novbr. 24,90, per Dezbr. 24,90, | 118½ JUL Gd., ee intánbild 1 Al 925 : RD. Wetter: trübe. zeitig zu bedienen. Diefelben find auf Sali der neueſten 

per Januar April 25,50, per Märi-Juni 25,10. — kant 118' 15 105 a April-Diai inländ. 461 JUL b romauf: Forſchungen der Wiſſenſchaft dargeſtellt und deren Fa- 

Stoagen rung, per Rov. 16,10, per März-Juni En tranfit 121 JU Gd. Regulirungspreis inlandiſch Bon Damig nach Thorn: John, 1 Giiterdampfer, | brication der fortlaufenden Controle des Herrn Dr, med. 

per Jan April 7 50, per Mart Jun. 57770. — l Ah aes nando heine 167/61, 140 Jt Pebner bene 154.000 ar Ro h or 6 a Dole Mt VVV 

— 2 . 8 ehnk 125 „ Roheiſen. — Baldowski, 
lei, wer Novbr. 62,50, per Deibr. 62,75, per Ganuar- | rohe 105% 140 MIL, hell 55 18 11 bet, a eee, Arete. OR Danis: 


—— 


Berliner Tondsbörſe vom 6. November. 


Die heutige Börſe eröffnete in r Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fpecu- fremde Staatsfonds und Renten nad) ſchwacher Eröffnung ſchließlich ere ruſſiſche Noten ſchwächer. Der Privat- 


lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen ſauteten nicht ungünſtig, discont wurde mit lug % notirt. Auf Iba Gebiet gingen öſterre 5 

gewannen aber hier keinen bemerkenswerthen Einfluß auf die Stimmung. Das Geſchäft entwickelte fic) hier anfangs | ſchwächter Notiz ruhig um; Franzofen und Lombarden anfangs 1 5 piero Grebltactien, tu cimas, alos 

e e ,,,, e 
a 3 ür heimiſche ſolide Anlagen bei iere zumeiſt wenig verändert, aber nur vereinzelt lebhaft. Montan 

mäßigen Umiáben, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich 1 . i anwerthe ziemlich feſt ohne erhebliche Umſätze. 


— ———Ul1G2ᷣ— ——ꝓ—œ—ͤ—— —— ́—ä—d —— — — ——— ĩ ——— — — — EE 
Deutſche a Bet Ciguidat.-Bjóbr. . 4 cy Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1889.] A. a dend sech 218,25 10½ 
Bauliche Reichs- . 106,10 | Boln. Pfandbriefe. 5 23,0 on 45 8 90,00 Gr. Berl. Pferdebahn 258. | 
3½ 198,0] Jtalieniſche Rente .... | 92,20 | Bad. Rrämien-Ant.1867 | 4 |137,10 Elida Cinta. 2. 2 | 2450 | Berliner Gatien een | 1930016, | Bertin Nappen-Sabrik. | 9605 5 
Sonfolibicte Anicipe . |4 105,30 Rumäniſche 1 „ 6 181,0 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 [140251 Heſterr.-Franz.- St... 12,701 — | Bert Prod Hand. al en ene sar « 61/2 
31/2 | 98,60 do. fundirte Anl. 5 [101,30 | Braunſchw. Pr. eer — | 103,90 do. Nordweſtbahn. Bia Bremer Bank “el — gy, Sberſchleſ. Eiſenb. -B. 91. 7.0 87 
Staatz Schuldſcheins . . 134% 99,80 do. amort. do. 99,20 | Goth, Bram. - 11 90 r. 3½ | 110,80 5½ 103,10 rem roo... /a SS 


Oſtpreuß, Brov.-Oblig, . | 31/2 | 95,00 do. 4% Rente 
Weſtpr. Broo.-Dblia. .. 3½ 9425 | Türk. ‚Abmin-Anleihe é 
Contig. Conte fbr. q — Türk. conv. 1% Anl. La. D. 


+ 


DOs) Cite Bis 0 oo: A 
jjUUUUECC [og ano gatas. 

4 rr 110 ‘ Ruff. Staatsbahnen 6,36 128,60 | Darmitúdter Bank — 110% Div, 1889. 
1 Lübecker Präm Anleihe e 133,00 8,60 2 Dortm. Union-Gt-Brior. 


neren een 
Sl 
= 
* 


Ofloreuß. Pfandbriefe. 3½ | 96,50 | Serbische Gold- Bfobr. 94,00 | Defterr. Coofe 18%. 120,10 Ca: ot ee eee . 128,90) 10 dee Hanka 136,50 — 
Pommer ſche Bianobt, 3 97,20 85 1 PA 8918 ar 89915 ev. 1858 | — 128.80 e, e DON | do. Effecten u, W. . 127. 11 Stolberg, Zink... 41,10 2/2 
do. 4 | — o. neue Rente. , „ co Güböfterr, Lombard . 1 | 6510| do. ziedten u 20 3.00 do. Gt-Bre . (133,00 1/2 
Pojenfite reus Air. : 30 199.40 brief Oldenburger Coote 86% 5 195010 Warſchau- Wien .. 115 1230,00 | do. Supoth- Bank . 111,75 611 Bichoria-gütle ...... | — | 
ielipreuh. Pfalibbriefe 312 | 96,60 Snpotheken-Pfandbriefe, r. Bräm.-Anleihe 1855 | 3/2 | 173,00 ioritä Disconto-Command, . . 200 1 wechſel-Cours vom 6. Rovbr. 
o. neue Tandbr, | 3½ | 96,60 Dam. Snpoth. -Bfandbr. 4 | — nab den 100%.-Cooie 14 [103,00 e San, Comment. Bank 128710 7, KAmſter dam... . 8 To. | 2/2) 168,20 
Tons. Nentenbriefe JH 102,20 o. 31/2 — 555 N 50 1886 5 un Gotthard⸗ Bahn ER: 103,00 Hannöverſche B de Anka 114.30 5 2 Do. os... Dion. 2/2 167,40 
Polens do. [10220 | pitt Grund. -Btbbr. . 4 | 101,50 I — 255,00 Fätalien, 3% sar, &-Br. |3 | 5700 | Sönigeh, Vereins- Bank 106.50 6 London ..... Fe. 5 [20.345 
Sale do. 4 [10220 | amb. Snpoth „Bfobr [4 110100 F “2 aſch.⸗Oderb. Gold- Ir. 1 | 97,75 | Kübecher Fomm. Bank. — 17 boo. 3 Mon. 3 | 20,13 
. Meininger Hup. Pfdbr. 4 101,0 Rronpr.-Rudolf- Bahn 4 82,90 | Magdbg. Brivat-Bank .| 114,00 | 52/3 Bun ii — ** 48 54. 3 | 80,50 
Ausländiſche Fonds Rordd. Gro. Ed. Bfpbr. 4 101.50 «POeiterr--Sr.-Gtaatsb. . |3 | 83:30 | Meininger Smpoth.-B. .| 103-50 f RF 
C Pomm. Kypoth.⸗Pfdbr. Eifenbahn-Gtamm- und D Nordweſtbahn 5 93,75 Noxddeutſche 165,50 12 . Mon. 3 | 80,05 
Delterr. Holdrente . | 9490] neue gar . 4 | 9925] St ioritáts - Acti Elbthalb ... 3 | 9290 Deſterr. Eredit-Anftalt.| — | 10% min „„ 
Seller, Bapier-Nente 5 — alte do. do. 4 | 98,25 amm - Prioritats - Dio sen, Südzſterr. P. Comb.. |3 | 6650 Bora, §np.-Act.-Bank| — |— ¿Mon 1 1115725 
do. 5% — do. do. bo 3½ | 95,25 » 1889. do. 5% Oblig. 5 103,00] do. do. conv. neue .. 102,00 — Betersburg 12! NE 246,50 
ba. Gitber-Rente + | 4/5 | 78,50 III., IV. Gm. 4 101,50 Aachen-Maliriht .... E 67,30 | FUngar. Jtordofíbabn . . 3 ‚25 | Bojener Provinz.- Bank. — 6 do. RI on. 51/2) 214,00 
Ungar, Gifenb.-Anleihe + | 4/2 | 100-40 | pr. Bob. -Greb.- Aci. PR. 4½ | 114/00 | Mainz Sudwigshafen . ¥/3| 117,25 e. 0. Goto. |B [10110 Preuß. Boden-Credit ... 182,75 6/2 | Daridhan J.. 15/21 246,70 
15 apier-Rente 87.75 Br Genfrel-Bod.-Sr.-B, 14 ¡100,80 Zn -Mlarwk.Gt-A | 1/3 58.00 | Anatol. Bahnen |9 89,10 Fr. Centr.-Boden-Cred. 155,10 10 | Discont der Reichsbank 5½ . 
R oldrente : Bn de 3 9,60 do. St. Re 5 | 116,50 | Breſt-Graſewo 5 99,25 Schaffhauſ. Bankverein 113,80 8 |- E u 
tu ona Anleihe 1885 4 160,10 Of recat Südbahn . 3 88,15 | {Rursk-Charkow ....{4 | 93,30 | Schleſiſcher Bankverein 124,50 8 Sorten. 
191,00 do. StPr. 5 14,0 7Gursh-Sieo.....o» . | 92,90 | Südd. Bod.-Credit-Bk..| 155,00 6½ Duh aten 9,70 
bo ente 15 4 ½ | 100,10 Saal-Bahn Sf a. 143 | 40,40 f Mosko-Rfäſann . 4 94,20 FRE Sovereign 20,33 
Ruff. ente 1884 15 1101,09 do. St.-Pr. . 5, 112,00 sel, Smolens ...|5 [100,40 Danziger Delmühle . . 136,25 5  [20-Srancs-Gt, ....o.ooo»o] 16,12 
Auf. A Sun von 1889 8 954 Gtargard-Bojen +... ½ 102,25 binsk-Bologone ... 15 96,50! do. Prioritäts-Act. |124,7515 | Imperials per 500 ane .. 
991 - Orient-Anleihe 5 103,25 | Meimar-Gera gar. — | 22,25 Tieton Goslar BAR OG te: 92,75 | Neufeldt-Metallwaaren 111,008 Dollar . 4,18 
95 8 3. Drient-Anleihe 44 ¼½ | 103,10 do. Gk. Pr. ! — 58,75 1Warſchau-Terespol . ¡5 101.20 Actien der Colonia... . 10030 662/3 Englische Banknoten .... | 20,335 
A & anette | % 110880 Sener + | 3080 Lene acid I 19840 | Estas: Seur Merit | 16900 180 AS 3. J 
A ati ec. ooo.o..s e O ern act . r o auverein Sano N $ a A 
Rull-Dotn, Chay Oel o eee an ole A A 88850 3 [Ramis Becket | MER 


1) Geftern ſtarker Nebel. 2) Nebel. Y Nebel, Thau. 


Deutidre Bauaeielicaft 86,00 3½ J Ruſſiſche Banknoten. 246,80 


Die Verlobung 7 85 altetten 


ey eee te  Stattverordnetenwahl, 
Duisburg, Den ſich ergebenſt 
anzuzeigen 6768 I. Abtheilung. 


Danzig, im November 1890 

g on er u. Sr. Di ie, Behufs Vorbeſprechung über die am 12. November von der 

b. Kupferſchmidt⸗ Abtheilung vorzunehmende Ergämungswahl für 6 Gfadiver- 

Die Verlobung meiner Tochter one „erlauben wir uns die Gemeindewähler der I. Abtheilung 
Anna, mit dem Verwalter Serrnj3u einer Verſammlung 


Bithetm Semländer ous bie am Sonnabend, den 8. November, 
9725 Nachmittags 5 Uhr, 


ee 1 9 905 
anzig, im November 18 2 A 
Fr. Ww. Karoline Rosaskn. im oberen Saale der Concordia 
(Langenmarkt 15, 2 Tr.) 
Anna Rosanhn, ergebenſt einzuladen. 
Wilhelm 5 & 2 gue Berger. Damme. G. Davidſohn. Gibſone. 
i Dsnab sil » . E Münſterberg. Prochnow. 3 = 
= 4. Gimtau, Otto Stoffens. R. Wendt. (8731 


ne, ia echensverigerungs-Beieliclt, 


Heute Nacht 1½ Uhr 
tarbunſere geliebte Lochter übernimmt auch Perſicherungen folder Perſonen, die bereits bel = 
Margarethe, anderen Geſelſſchaften abgelehnt find, nach einem neu on 5 
Modus unter günſtigen Lungen, 6728 


RKosmak- 
h Gk 


m 7. Lebensjahre, was Nähere Auskunft ertheilt 


iefbetrübt 
telbetrübt esten, Bernhard Sternberg, 
731 » Beneral-Asent, 


u. Frau 
Lautenburg, 6. Nov. 1890. 


| P. „Adele“ | 


Mein 


ladet. Montag 
nach Zoelp, Osterode, Saalfeld, 
Liebemühl, Dt. Eylau 9 
und Zwischen - Stationen. 2. 6 
Güterzuweisungen erbittet | e 9 
Ferd. Krahn, Venthält 


Schäferei 18. 612 


Hamburger Rothe-Rreui-Lotte- 
al Alt 50 000. Looſe 


3; 
Beinarfäcnunft -Ausitellungs- 
Bein e, Hauptgew.: Al 50000, 
ooje 


JUL 
Hines Dombari-Lotterie, Gaunt; 
ewinn JUL-75000, Looſe a JUL 


„50 bei ( 
Zh. Beritins, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Vorbereitung 


zum 


wollene Kleiderſtoffe, 

einfarbig und carrirt, 
Unter-Röcke, Schürzen, ſeidene Cachenez, 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, biele- 
felder Taſchentücher, Frijaden, Bettbezüge, 
Pique-Parchende ꝛc. ꝛc. und verſchiedene 
Wäſche⸗Gegenſtände, darunter: Damen- 
hemden, Herrenhemden, Nachtjacken, Pan- 
talons, Kinderhemden, Oberhemden, Tri- 
cotagen ꝛc. ꝛc. zu noch nie dageweſenen 
billigen Preiſen. : 


Cinjiprigen» Examen. Ludwig Sebastian 
Sim, an | 

o ET 5755 85 29. Langgaſſe 29. 9 
: Deiienteffenhanblung 


0. Bodenburg. 


Dam 
Geſetzlich 1 geschützt 


a Corſet mit aten für ſtarke Sohlen 0e Corſet Frauen- Corset nach ärztlicher 
Gefeblin geschlitzt. 


D. Lewandowski, Langgaſſe Nr. 45, 


Corſet⸗Fabrik und Lager 


aller Arten eigener und framöſiſcher Corſets in größter und gediegenſter Auswahl, von 
den einfach ſolideſten bis zu ben feinffen in vollendeten 8 welche der Figur Witte 
Formenſchöntzeit und Eleganz verte ABER, 

ES finfertisung nach Maly BL > 
‚Anfertigung von Corſets und Maskirungen zur Ausgleichung höher. Schulter und sien 
BEN n Ausführung. 


Veberzieher-, Anzug- und 
Beinkleider-Gtoffe, 


in größter Auswahl zu billigſten, feften 


Preiſen. 


F. . Puttkammer, 


Tuchhandlung en sros et en detail, 


gegründet 1831. 


Muſterkarten zur Anſicht. 


in einem Tag 


Langgaſſe 30, =o 


I. Gtag 
ft eine Wohnung, len aus 
inem großen Saal, 4 Zimmern 
Badeeinrichtung, mit ſämmtlichem 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Näheres im aden. (6729 
ERST 


Das Ladenlokal 
Schmiedegaſſe Nr. 9 


ſt zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Treppe hoch Nachm. von 4—5 
Uhr. (6735 


Ein möbl. Zimmer u. Jab. Neu- 
garten zu verm. Anfrag. unt. 
765 in b. Exped. d. Zeit. erb. 


Allgemeiner : E 
Verein. 


Montag, den 10. November 
br, Zortrag von Herrn 
Prediger Röckner: Schiller als 
Lehrer und Erzieher des deutſchen 
Volkes. Gäſte ai eingeführt 
7⁰ U e 

euer Mitglieder un Kaſſe 


740) Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Berein. 


Montag, den 10. d. Mts» 
Abends 7 Uhr: 


Mols, Jesum 


Ra clar. 
Tagesordnung: 
1. „Reiſeſchilderungen 5 d. 
Schweiz und an d. ober⸗ 
2  italientihen Landſeen“. 
2 (Garteninip. Radike.) 
2. Gärtner. Mittheilungen. 


Der Boritand. (6726 
Preiſen das 95 100 5 


Heute Sinderfled. 
Gustav 6 ür och E a 1 Ai 


aſſe A Fr ee Mees 
Ecke eee Gaſſe a König berger Ninderflec, 
Heute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5. 

au Fest m len 


zen €. Stachowski. 
empfehle leihweiſe: 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, 
arderobenhalter, 
Glas- u. Porzellan-Geſchirr, 


Porſchrift. 
Geſetzlich geſchützt. 


Bein wollene Seer 8 

a 65 und 75 3, Damen- u. Kinder- 

ſtrümpfe in nur guten haltbare 

Qual. zu e en never empf. 
nhamp, 

I Lansaatie 15 Tangfahr 18, 18 


Operugläſer, 


in behannt beiter Quatitat, PE 
empfiehlt zu den billigſten 


Münchner Bürgerbräu, 


friſche Sendung 


Eau de 1 


Parfüms, Poudre und : Räucherlampen 


ES d ten, 
Schminken | Tanmachoeitlien luftern. 


Gnslay Gawandka, 


1.0. Breitgaſſe 10. (6771 


Congothee aus den renommirteſten Fabriken 5 

? = 

na a A Zerſtäuber, 

Souchongthee, T e e 8 sene ene 
lan 4 ty empfiehlt (639 
elangethee, \ 

Melang Peco, Lochſein, A Albert Neumann. 

empfehlt Souchong, ſehr fein, . Das Geſündeſte find nur die fo 


2 beliebten echten 


Glectra-Socten, 


Paar 1 fl. ior bei © 


grüne Thee's Lo lis Silo], 


in allen Preislagen. : 
B 9 > fei Sieaeng, 5 u. Milhkanneng, 


anille, e 
| Banulle, a Weizenſchrotbro) 


empfiehlt täglich friſch a Stck. 20.3 


Guſtav Seiltz, 


_Kundesatfe 21. (6674 


Felle Gänſe und Enten, 
Haſen und Sehliühner 


empfieh hit 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Delicate Pommerſche 


feinſter Familien-Thee, 
Pecco-Souchong, 
Congo, kräftig, 


ie A und 2 
0 in erf pile, t und [Gehrkes Conditorei, 
Spickbrüſte, ener : ES ai 5 e 26. 5 
El rt 7 
Milte Brain, e ue Chocoladen u. Ml. Bifeunaen aut Lerten, bunt 
ſchnitten Be Bid. 2,20 JU, Cacaos ausgeführt. Tägl. fr. Pfannkuchen. 
mpfiehlt (6756 ? si Geb t 
E Mi R befte Marken zu billigſten e rauch e 
vil pe 45, 1 zerg. ES 7 Weißweinflaſchen 
ea Albert Neumann. = geen de ab 
öänferienm. tale Seines ee a EI rn 
Die g. er . 


Gaetan Leber und Sun find | 
ute und morgen zu habe 


with edt, Graben 94 aut, e 


Le Dominikaner Platz. 


ich nun 


A 25, dem Pfarrhofe . 


Se geftatte ih mir die ergebene 1 daß SN 


Münchner Bier aus der Brauerei 


Hoyer 


zügliche Geſchmack 


zum Franziskanerkeller 


„Leistbräu“ 


dieſes n Produkt in Gebinden von 1 


ſowie auch 


C. Bähnisch, Breitgaſſe 33. 


n Flaſchen, ye ea billigſten ren, 


tungsvoll 


Bertreter geſucht. 


"oon. Jos. Sedlmayr, München, 


Der pee a die Haltbarkeit und der vor- 
= des Bieres veranlaßte mich die Ber- 
= iretung qu. Brauerei zu übernehmen und empfehle ich 


0 Litern, 
(6685 


Von einer a Stroh- und 3tl- 
hut-Fabrik Breslaus (Mittelgenre) wird ein en 
aus tüchtiger Vertreter geſucht. (675 

alice mit näherer Angabe der pe 


unter B 


. 1485 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Friſ 5 Meß = tie (Meißener Tafelſervice), E 
Porigord⸗ de feln, Bordeaur-, Rhein- * | | ar und Muſterſendungen erfolgen portofrei, ar e al, Bochwurſt, 
3 Oſtender (6772 N a Inmentuche == Der Eingang einer neuen Doppel-Labung - "eu billigen rien AfttadPerl-Caviar 
See ungen 3 = a Ni ne 9 le Y Pi Thereſe Kühl, empfiehl 
Oſtender ee en mode irn kiger VON PCL AGC Biel AS cts Bla Bertha Frank. 
KenberZurbols, . Riese jr., mo ernen der G. N. Kurz'ſchen Brauerei, = nn 
friſche Altitibt. Graben 32, am Haustbor.] vorzüglichen 4 
[-Artiget fit, Gründung] J. G. Reit, Ein Pferd, : 5 
Hummer 8 22 0 e e ung op Jarben, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen und empfehle daffelbe in vor- ; a 
7 50 züslich ſchöner Qualität, in Gebinden und auf Vatenk⸗Flaſchen. Muachuer Biürgerbrän = 
lebende Forellen, crémede Menthe (uf) al Si Wegen Abend: M 
Southdown i Curacao, E billigften, feften Preifen | E ¢ le AU. este? 1 cele Bo E 1256. 7 aa es 
Sammelriichen. 25 5 e F. W. ultima, JE © des Find er kene peel ih 1 1 Mul Put. : 
m IN Zucdhandlung Bir . ein er dene e | 2 
Austern. He ee | Si i Mii, 0 Di 
‚Riese jr, |g wine u 4p a Lager porláise Zapiferie-Maaren 2 junge Dame sed Wide 
Altſt. Grab Die Hausthor. : b + 
C. Bodenburg, raben 32, am Haustho : = 5 as Cohn Wwe., * 1 an vortheilhaftes Schühenbrüderfchaft. 
Delicat teljen- Hand ung. Löwen - Apotheke E Pine Barf 8 Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughauſe. (6761 Ernſt Crohn. ; IL Geſellſchafts⸗ Abend. 
E = 4 . RER real sum Januar ſuche ich einen 
5 Cognac-Li-Or eile. Adler-Droguerie in gruen liche Blumen. > : : 3 len ung; Man | Ginadungh 5 1b Bere Rott 
ae 6. Bodenburg, Robert Laaser, 5 Mate dee 5 Culmbacher Export-Bier ES hieren use serien han] Gai} ſtr⸗ : 
D elicateſſen andlun Langgaſſe Nr. 73, | ; aus der erſten Culmbacher Actienbrauerei ye a in der Geped. d. tun ung erbeten. erbeten. 
e eee | Conte kengeiſ, „von friſcher Sendung“, Stadtreiſender Panorama. 
üche a em Sebirgshimbeerfyenp, E gehen e 1 Sub: = empfiehlt in C. Bähn h, (6684 85 555 a un Fandel quiet Schweden. 
cues reines TNiza-Gpeifeol, | belonbers lu, empfehlen, ähniſch, 1557 A lirimealle 
Dejeuners, Diners, Banille E 2 Nr. 2 Breitgaſſe Nr. 33. a e de re _ Caubrinns-yalle 
Goupers, in diverſen Breisla en, ſämmtliche 8 der 1 Culmbader Actienbrauerel Für ein Ensros-Geihäft wird Sonnabend, 8. Novbr., 
welche zur Ausführung für mich gen, E E E E 8 ein junges Fraulein als gehr⸗ findet in den oberen Galen ein 
When bitte bu anf 8g Th ee 98 8 Mäuchernitt, : — . tng RE Gehalt 20 JUL pro Gröffnun 5- 
ordern zu wollen. —.3693 ; E als: 2 Zu e ee Get. Difert. unter 6719 an die 9 
C ; Bodenbur ruſſiſche und chineſiſche, ‘ Rauer-Effens empfehle mein noch wohl sortirtes Lager Expedition d. Zeitung erbeten. C { 
. 8> in Baceten und ausgewogen, an ’E h hi oncer 
tun | © tant seinen F Ráucper-Butver, moderner Kupferstiche und Photographien] Einen Lehrling June cstuns ses mac ire 
e ß... 
srl baber⸗ J ung ; 5 i direht Wage E i | Raucer-Band, | Theil diverser Kunstblätter zum vollständigen Ausverkauf Penco mon f 6738) _ M. Doege | 
7 = Blgestellt, 17 0 
f e leite E 915 MA maucher-Kerzen, Car! Müller, L. ©. Homann uno | Wilhelm ⸗Theater. 
‚60, empfing und empfiehlt ? E ferner: = 8 A. Webers Heute und folgende Tage. 


Um 10½ Uhr: Auftreten der 
weltberühmten Reckturner 


dé 
„Gebr. Cuppu 
1 uchfüh Apes dec verh. at ihrem Bfachen Luftreck ſowie 
e Ve e Gpe 
ſtlag. litäten allererſten Ranges. 


Offerten unter A. K. 50 poſtlag. A AA PL Mpal 
Stadt⸗Theater 


= Adlershorit dlershorit Bromberg e erbeten. 
END ae ermähigten 


Gxpedient=6 Geſuch. 
Todmitton as 4 Uhr. 


. Cin durchaus tüchtiger, in] Preiſen. 
Zollabfertigung er fahr Commis Sonntag: 
reiferen Alters wird von einem Sremden-Voritellung. Bei er- 
großen Fabriketabli 1 toe e Das Schünen⸗ 
: fort zu engagiren geſucht. 
lerbietungen mit Zeugni abe Sonntag, Abends 7½ Uhr: Zum 
5 ERE unter 6680 beför ert] eriten Male. Unſere Don 
die Expedition dieſer Zeitung.] Juans. 

En erf. Lanbw. mit fehr gut. men ini B. Benefit für 

eugn, empf. v. gl. Dt. Moda 


£ tesco, Vorher: 
3 = Breitgaſſe 41, (6776 


Die Ideale. 
Lehrling 


Dienſtag: Undine. 
älfofort geſucht für meine Dro= 


Mittwoch: Unſere Don Juans. 
. Die weine Dame. 
lauerie. 
=] Löwen-Apotheke und Adler⸗ 
4 Droguerie, 


eitag: Benefiz für Emil Bing. 
Ein Blitzmädel. 

a Robert Laaſer. 

= gls» Befehle Kochmamſell, bis 


Buchhandlung, 
S Langenmarkt Nr. 10, 
a En in 1955 110 5 wie doppelten 


ermäßigten 
Preiſen. Die Ehre, 

onntag, Nachmittags 4 Uhr. 
Bei eine ral: Brands 


Gonnabend: Bei 
.Mis. hed) tel 


Vergſch lobe 1 Braunsberg, 


Kusſchank bei 


Oscar Schenck 


und E. Tiſchler, 
Sho 31 Nr. 125, 


lich verlaufen: Gegen gute 
Belohnung abzugeben To- 
biasgaſſe, Heil. Geiſt Ei Le 
nitalshof 11. 


Großes helles Zimmer, bart. 

zum Comtoir oder Bureau zu 

vermiethen Brodbänkengaſſe 30. 

|Gtiehliange 13 13/14 am Schüßen⸗ $2 eee = 
haufe. freundl. möbl. Zimmer, bd un dens 

bisher v. Officieren bewohnt, fo- Druck und Ber 

gleich billig zu vermiethen. von A. W. aleta ine Damige 


